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Berlin, den 24. Jan. Die Feier des Krönungs- und Ordens-Feſtes 
wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs heute begangen. 
Folgendes iſt das Verzeichniß der geſchehenen Verleihungen. 
1. Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaffe mit 
d Eichenlaub haben erhalten: 

Frhr. v. Arnim, Wirkl. Geh. Rath und Gefandter am Königl. Franz. 
Hofe; v. Below, General⸗Mafor a la Suite; Graf v Beuſt, Ober-Berg⸗ 
Hauptmann zu Berlin; v. Pochhammer, Gen.⸗Lieut. und Comm. der 5. 
Diviſton; Graf v. Pourtales, Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Ceremonien⸗ 
meiſter; Graf v. Pückler, Gen-Major und Comm. der 11. Kavall.⸗Brigd; 
v. Rochow, General-Major und Geſandter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe; 
v. Werder II., Gen.⸗Major und. Comm. der 1. Garde-Jnf.-Brigd. 

2. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub): 

v. Bonin, Ober-Präſident der Provinz Sachſen; v. Carnap, Gen⸗ 
Major und Comm. der 7. Inf.⸗Brig.; v. Erhardt, Oberſt und Brigadier 
der Garde⸗Artill.⸗Brigd; Friccius, Gen.⸗Audit. der Armee; Dr. Göſchel, 
Präſident des Konſiſtoriums zu Magdeburg; Dr. Götze, Vice⸗Präſident des 
Seh. DOber-Zribunals zu Berlin; v. Hannecken, Sberſt und Comm. der 
Lande e brigd.! Graf v. Herzberg, Gen.-Major und Comm. der Sten 
21 1 v. Hirſchfeld, Oberſt und Comm. der 3. Landw⸗Brigd.; 

isker, Geh. Ober⸗Juſtizj⸗Rath in Berlin; v. Möl lend orff, General- 
Major und Comm. der 2. Garde⸗Inf.⸗Brigd.; v. Patow, Wirkl. Geh. Le⸗ 
gations⸗Rath und Direktor im Miniſterium der auswärtigen. Angelegenheiten; 
Graf v. l Hoſmarſchall des Prinzen von Preußen, Königl. Hoheit; 
v. Schack, Oberſt und Comm. der 8. Inf.⸗Brigd; Schmid, Ober- Bau⸗ 
Direktor in Berlin; Schrobitz, Wirklicher Geh. Kriegsrath in Berlin; Dr. 
Seligo, Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath in Berlin; Siber, zweiter Direktor 
der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer; v. Strotha, Oberſt und Brigadier der Zten 
Artill.⸗Brigd.; Zett wach, Geh. Ober⸗Juſtizrath in Berlin. 

s (ohne Eichenlaub): 

Graf v. Arnim, Wirkl. Geh. Rath u Ober⸗Schloßhauptm.; v. Fa⸗ 
beck, Gen.⸗Major zur Dispoſition, zuletzt Comm. der 3. Artillerie⸗Brigd.; 
Fürſt zu Rhein a⸗ Wolbeck, Graf v. Lannoy. 

3. Den Rothen Adler⸗ Orden dritter Klaſſe (mit der Schleife): 
Dr. Bekker, ordentl. Profeſſor an der Univerſttät in Berlin; v. Bock, 
N Dberft und Kommand. von Weichſelmünde; Buchhorn, Prof. an der Ata- 
8 der Künſte in Berlin; Vurchard, Vice-Präſ. des Ober-Landesger. 
in, Srantfurt; Coſtenoble, Geh. Ober-Finanzrath in Berlin; v. Dechen, 
Fre und Feſtungs⸗Bau⸗ Direktor zu Königsberg in Pr.; Decker, Geh. 
er⸗Tribunals⸗Rath in Berlin; Delius, Konſul in Bremen; v. Düfter- 
(ho, Major und Comm. des 3. Dragon.⸗Regts.; v. Ellerts, Ober-Berg- 
Rath, zur Zeit in Berlin; Erhardt, Oberſt und Comm. des 24ſten Inft.- 
Regts.; Fiſcher, Major vom großen Generalftabe; v Froreich, Oberft 
und zweiter Kommand. von Neiſſe; Göring, Geh. Reviſe⸗Rath in Berlin; 
Dr. Gurlt, Prof. an der Thierarzneiſchule in Berlin; Hoppe, Geh. Ober- 
Tribunalsrath in Berlin; Hoffmann, Major und Inſpecteur der 2. Pio⸗ 
nier⸗Inſpection; Dr. Homeyer, Geh. Ober⸗Tribunalsrath und Prf. an der 
Univerſttät in Verlin; Jochmus, Geh. Hofrath und expedirender Secretair 
im Finanzminiſterium; v. Kähne, Amtsrath zu Petzow bei Potsdam; v. Kap⸗ 
dong „Oberſt und Comm. des Garde-Huſ.-Regts; Klöden, Direktor der 
* ſtädtiſchen Gewerbeſchule in Berlin; Kn auff, Geh. Kriegsrath in Berlin; 
nopff, Stadtrath und Kämmerer zu Potsdam; Koch; Vice⸗Präſident des 
Dunmergerichts in 1 v. Korff, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt im Aten 
Dr. Lon.⸗Regt.; v. Kropff, Oberſt⸗Lieut. und Comm. des 7. JInft.⸗Regts.; 
cizoklec mann, ordentl. Prof. an der Univerſität in Berlin; Dr. v. Lan⸗ 
richlet ! erden Prof. an der Univerſttät in Berlin; Dr. Lejeune = Di- 
b ordentl. Prof an der Univerfität in Berlin; Leo II. Oberſt, ad 
int. Inſpect. der Artillerie-Werkſtätten; Mä der Hofrath und Regiſtratur⸗ 
Vorſteher im Finanzminiſterium; Marquardt, Gch. Kanzleirath und Geh. 
Ober⸗Regiſtralor im Juſtizminiſterium; Mebes, Major der Zten Feſtungs⸗ 
Nuufpaction; v. Mühlbach, Major und Platz⸗Ingen. in Saarlouis: Dr. 
n Geh. Santtäts⸗Rath und Stadtphyſikus in Berlin; Neuendorff, 
zu ech im Militair⸗Kabinet; Neumann, Bürgerm. und Juſtiz-Komm. 
19. Land; Panthenius, Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt Comm. des 3. Bat. 
⸗Regts.; Priem, Oberſt⸗Lieut., aggr. dem 8. Landw. ⸗Regt.; 


Dr. Ribbeck, Direktor des Berlinſchen Gymnaſiums zum Grauen Kloſter; 
Dr. Riedel, Geh. Archiv⸗Rath und Prof. in Berlin; Rocholl, Major u. 
Comm. der 1. Pion.⸗Abth.; Graf v. Schaffgotſch, Miniſter-Reſident am 
Großherzoglich Toskaniſchen Hofe; v. Schmeling, Ober-Regier.⸗Rath und 
Direktor der General-Kommiſſion in Berlin; Dr. Schmidt, Geh. Medici⸗ 
nal-Rath und Prof. in Berlin; v Schöler, Oberſt⸗Lieut. und Flügel⸗Adj; 
Graf v. d. Schulenburg, Oberſt u. Comm des 2. Inft.⸗(Königs⸗) Regts.; 
Graf v. Schwerin, Geh. Juſtiz- u. Kammerger.-Rath in Berlin; Freiherr 
Senfft v. Pilſach, Geh. Ober⸗Finanzrath in Berlin; Siber, Inquiſtto⸗ 
riats⸗Direktor und Kriminal-Rath in Lübben; v. Sobbe, Oberſt⸗Lieut. a. D. 
zuletzt im 2. Dragon.⸗Regt.; v. Sommerfeld, Oberſt und Comm. des 12. 
Inſt.⸗Regts.; v. Oberſt uud Comm. des 32. Inft.⸗Regts.; Dr. Tholuck, 
ordenl. Prof. an der Univerſttät zu Halle; Toll, Geh. Juſtizrath u. Ober⸗ 
Auditeur in Berlin; v. Trzebiatowski, Oberſt u. Comm. des 26. Inft.⸗ 
Regts.; Tſchirner, Geh. Regier.-Rath in Berlin; v. Unruhe, Major und 
Comm. des 8. Küraſ.-Regts; Frhr. v. Wechmar, Oberſt⸗Lieut. u. Comm. 
des 3. Küraſ.-Regts; Wendt, Geh. Regier.-Rath und Zollvereins⸗Bevollm. 
in Dresden; Wetzel, Rechnungsrath und Buchhalter bei der Gen.⸗Staats⸗ 
Kaſſe; Weymann, Geh. Hofrath und Vorſtand des Depeſchen-Vüreaus im 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten; Wittich, Oberſt und Direk⸗ 
tor der Artillerie- und Ingen.⸗Schule; Zahn, Geh. Hofrath und Vorſtand 
des Chiffre⸗Bürcaus im Miniſterium der auswärtigen Angelenheiten. 


(ohne Schleife); i 

v. Auer, Ober⸗Inſpector der Rhein⸗Schifffahrt zu Mainz; Brandt, 
Kaiſerl. Ruſſiſcher Staatsrath und Prof. zu St. Petersburg; Dr. Brenner, 
Ritter von Felſach, Badearzt zu Iſchl; v. Frähn, Kaiſerlich Aufl. Geh. 
Staatsrath zu St. Petersburg; Grotefend, Direktor des Lyceums in Han⸗ 
nover; Dr. Herrmann, Prof. der Rechte in Kiel; Le Verrier, Mit⸗ 
glied der Akademie in Paris; Mädler, Prof. der Aſtronomie zu Dorpat; 
Frhr. v. Nadherny, Beſitzer der Herrſchaft Adersbach in Böhmen; Dr. 
v. Tſchudi zu St. Gallen; Veit, Hiſtorienmaler zu Frankfurt a. M.; 
Woslaczek, Kaiſerl. Oeſterr. Kammerrath zu Troppau; Dr. Zachariä, 
Profeſſor der Rechte in Göttingen. 

4. Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: 

Albers, Hauptmann vom 1. Bataillon 24. Landwehr⸗Regts; Albert, 
Pfarrer zu Gävelsberg, Präſident der Weſtphäliſchen Provinzial⸗Synode; 
Albrecht, Hof-Poſt⸗Secretair in Berlin; Dr. Amelang, Juſtizrath und 
Juſtiz⸗Kommiſſarius in Berlin; Appelius, unbefoldeter Stadtrath in Ber⸗ 
lin; d'Arreſt, Rechnungs-Rath und Ober-Buchhalter in Berlin; Barraud, 
Zimmermeiſter in Berlin; Bender, Superintendent und Pfarrer zu Siegen; 
v. Bennigſen, Major im 10. Inf.⸗Regt.; v. Ventivegni, Major im 
22. Inf.⸗Regt.; Frhr. v. Bergh, Hauptm. und Adjutant Sr. Königl. Ho⸗ 
heit des Prinzen von Preußen; VBernhardy, Prediger beim Kadettenhauſe 
zu Potsdam; Birkholz, Stadtverordneter in Frankfurt; Dr. Blanc, Pro⸗ 
feſſor und Domprediger in Halle; Böhme, Bürger⸗Deputirter bei der Kreis⸗ 
Erſatz-Kommiſſion in Berlin; Boktſt, Vice-Konſul in Kahira; Bormann, 
Vorſteher einer höheren Töchterſchule in Berlin; Bornemann, Diviſtons⸗ 
Auditeur beim Garde-Corps; Brahl, Verg-Rath zu Rüdersdorf; Bran⸗ 
denburg, Geh. expedirender Secretair in Berlin; Brandt, Bürgermeiſter 
in Brandenburg; Brieſt, Waſſerban-Inſpektor in Potsdam; Broſe, geo- 
graphiſcher Kupferſtecher in Berlin; Brückner, Intendantur-Rath vom 2. 
Armee⸗Corps; Brün, Juſtiz⸗Rath und Salarien-Kaſſen⸗Rendant beim Kur⸗ 
märkiſchen Pupillen-Kollegium in Berlin; Graf v. Bülow, Wirkl. Lega⸗ 
tiong-Rath in Berlin; v. Bülow, Kammergerichts⸗Rath in Verlin; Buſſe, 
Kriminalgerichts-Rath in Berlin; Demeffieur, Hof-Juwelier in Berlin; 
Derling, Rechnungs-Rath und Controleur in Berlin; Dietz, Kriegsrath 
und Proviantmeiſter in Mainz; Dr. Döbbelin, Bataillons⸗Arzt beim 2. 
Bataillon 18. Landw.⸗Regts.; Graf v. Dönhoff, Major vom Regiment 
Garde du Corps; Döring, Gouvernements⸗Stabs⸗Arzt in Berlin; Donath, 
Oberlehrer in Sorau; Drewitz, Bau-Inſpektor in Berlin; Ehm, Sekonde⸗ 
Lieutenant im Berliner Invaliden-Bataillon; Eichſtädt, Hauptmann zum 
Fortifitationsdienft in Stettin; Elten, Depot⸗Magazin⸗Rendant und penſto⸗ 
nirter Senator zu Treptow an der Rega; Engel, Geheimer Regiſtrator im 
Kriegs = Minifterium; Ewald, Major und Platz⸗Ingenieur zu Thorn; 
Fähndrich, Stadtverordneter und Kaufmann in Berlin; Frhr. v. Falken⸗ 
haufen, Oberſt, Lieutenant im 11. Inf.⸗Regt., v. Falkenſtein, Major im 
Kaiſer Franz Grenadier⸗Regt.; Falkmann, Rentier in Berlin; H. Fiſcher, 
akademiſcher Künſtler in Berlin; Förſter, Major, aggregirt der 6. Artille⸗ 
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rie⸗Brigade und kommandirt bei der Artillerie- und Ingenieur⸗Schule in Ber⸗ 
lin; Forni, Geh. Reviſions⸗Rath in Berlin; Franke, Sekonde-Lieutenant 
in der 1. Garde⸗Invaliden-Compagnie; Frommannn, Hauptm. und Com⸗ 
mandeur der 1. Reſerve-Pionier-Compaguie zu Luxemburg; v. Fuchs, Oberſt 
und Commandeur des 3. Inf.-Regts.; Gadegaſt, Bürgermeiſter in Kulm; 
Dr. Gäbiſch, praktiſcher Arzt zu Frankfurt; Ganſel, Maurermeiſter in 
Bunzlau; Gerwien, Major im großen Generalſtabe; Girndt, Bürger⸗ 
meiſter zu Bobersberg, Kreis Kroſſen; Glindemann, Garniſon-Verwal⸗ 
tungs⸗Direktor in Koblenz; Frhr. v. d. Goltz, Oberſt⸗Lieutenant uud Com⸗ 
mandeur des 3. Huſaren⸗Regts.; Goſſauer, emeritirter Charitee⸗Prediger 
in Berlin; v. Gotſch, Hauptm. vom Generalſtabe des Garde⸗Corps; Grun⸗ 
wald, Gutsbeſitzer und Landtags⸗Deputirter zu Hinzendorf, Kr. Frauſtadt; 
Günther J., Polizei⸗Secretair in Poſen; Hantke, Hauptm. in der 8. Ar⸗ 
tillerie-Brigade und kommandirt bei der Artillerie- und Ingenieur-Schule in 
Berlin; Harting, Buchhalter bei der General- Militair-Kaſſe zu Berlin; 

Jartmann, Hauptm. in der 5. Artillerie-Brig. und Mitglied der Artille⸗ 
rie⸗Prüfungs⸗Kommiſſton in Berlin; Hartung, Stadtverordneten-Vorſteher 
und Kaufm. zu Frankfurt; Hedemann, Syndikus beim Magiſtrat in Ber- 
lin; Heegewaldt, Steuer-Rath in Potsdam; v. Heim bach, Konſul zu 
La Rochelle; Hellwig, Wirkl. Legations-Rath in Berlin; Helm, Archi⸗ 
diakonus an der St. Petri-Kirche in Berlin; Heſſe, Ober-Steuer⸗Inſpektor, 
zur Zeit in Leipzig; Heufer, Geh. Regiſtrator bei der General-Intendantur 
der Königl. Schauſpiele in Berlin; Dr. Heydemann, Profeſſor der Rechte 
an der Univerſität in Berlin; Heyer, Ober-Prediger und Kreis-Schul-In⸗ 
ſpektor in Pritzwalk; Höpner, Ober-Landesgerichts-Rath in Frankfurt; 
Houben, Notar zu Ranten; Dr. Huber, Profeſſor an der Univerſttät in 
Berlin; Huth, Polizei-Kommiſſarius in Verlin; Jacobi, Stadt⸗Aelteſter 
in Züllichau; Jacubowsky, Rechnungs⸗Rath und Ober-Buchhalter in Ber- 
lin; Jänicke, Regiſtratur-Rath im Miniſterium des Innern; Ilgner, 
Hauptm., aggr. dem Kriegs⸗Mimniſtertum; Ilian, Steuer-Inſpektor zu 
Mogilno; Zooft, Fabrikant in Berlin; Jordan, Intendantur-NRath vom 
Garde⸗Corps; Jordan, Juſtizrath und Juſtiz-Kommiſſarius in Berlin; 
Joſt, Stadtgerichts-Rath in Berlin; Junge, Servisverordneter in Berlin; 
Kaifer, Rektor in Friedeberg; Kaifer, Steuerrath in Berlin; Kayſer, 
Kreis⸗Juſtizrath und Land- und Stadtrichter in Hoyerswerda; v. Keffel, 
Major im 1. Garde⸗Regt. zu Fuß; v. Keszyeki, Kammerherr auf Ilgen; 
Kliem, Polizei-Kommiſſarius iu Poſen; v. Kleiſt, Hauptm. im 11. Inf.» 
Regt.; v. Kleiſt, Rittmeiſter und Adjutant beim Gen.-Kommando des 4. 
Armee⸗Corps; Klotz, Forſtmeiſter a. D. zu Karlsruhe in Schleſten; Koch, 
Geh. Kanzlei⸗Secretair beim Kriegs⸗Miniſterium; v. Könritz, Rittmeiſter 
und Adjutant bei der Il. Diviſton; Köſter, Konſul in Roſtock; Ko piſch, 
Profeſſor in Berlin; Krapp, Regiſtratur-Rath in Berlin; Kretſchmar, 
Profeſſor an der Akademie der Künſte in Berlin; Kühne, Landes⸗Ober⸗ 
Steuer⸗Kaſſtrer in Lübben; Land ſchulz, Kriegsrath und Geh. expedirender 
Secretair in Berlin; Dr. Lauer, Negiments- Arzt beim Kaiſer Alexander 
Grenadier⸗Regt.; Lemcke, Bataillons⸗Arzt beim 26. Juf⸗Negt.; Leſſe, 
Geh. Kalkulator bei der General-Intendantur der Königl. Schauſpiele in Ber⸗ 
lin; Lin au, unbeſoldeter Stadtrath und Kaufmann zu Frankfurt; Lu bow 
sen., Kaufmann in Berlin; Dr. Luca, Apotheker in Berlin; Marquis 
v. Lucchefini, Kammerherr und Legations⸗RNath in Berlin: Graf zu Ly⸗ 
nar, Major im 1. Garde⸗Ulanen⸗(Landwehr-⸗) Regt. Mechow, Premier⸗ 
Lieutenant im 3. Bataillon 19. Landw.⸗RNegt.; v. Meichsner, Intendantur⸗ 
Rath beim 4. Armee⸗Corps; Menzel, Ziegelei-Verwalter in Joachimsthal; 
Meyer, Ober⸗Appellations-Rath aus Poſen, jetzt in Berlin; Michaelis, 
Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts-Rath in Münſter; Mikeleitis, 
Hauptm. und Train-Rendant in Breslau; Mila, Stadtgerichts-Rath in 
Berlin; Möwes, Stadtverordneter und Rentier in Berlin; Nicolai, 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor zu Münſter; Nietner, Sekonde⸗ 
Lieutenant und Rechnungsführer beim 6. Küraſſter-Regt.; Otto, Konful in 
Stockholm; v. Pannewitz, Hauptm. a. D. zu Guben, Kreis Kottbus; Dr. 
Panofka, Profeſſor an der Univerſität in Berlin, Papenbrock, Bürger⸗ 
meiſter in Templin; Pehlemann, Regierungs-Rath in Berlin; Peyer, 
Ober⸗Amtmann in Sorau; Pflughaupt, Geheimer Reviſor beim General⸗ 

oſtamt in Berlin! Dr. Pinder, Kuſtos bei der Vibliothek in Verlin; 

rahmer, Ober-Regifirator beim Polizei-Präſidium in Verlin; Rambs⸗ 
kopff, Regierungs-Rath bei der General-Kommiſſion in Berlin; v. Rauch⸗ 
haupt, Major im 2. Garde⸗Regt. zu Fuß; Riedel, Landrath zu Brom⸗ 
berg; Riegel, unbeſoldeter Stadtrath und Buchhändler in Potsdam; Nin⸗ 
telen, Geh. Ober-Tribunals-Rath in Berlin; v. Röder, Regierungs-Rath 


in Berlin; Röder, Ober⸗Hütten⸗Inſpektor zu Kupferhammer bei Neuſtadt⸗ 


Eberswalde; v. Roſainsky, Bau⸗Inſpektor in Pritzwalk; Roſtock, Hof- 
Rath und Rendant in Berlin; Rouffet, Rechnungs-Rath und Kalkulator 
beim Kammergericht zu Berlin; Dr. Rummel, Hof-Medikus zu Charlot⸗ 
tenburg; Runge, Profeſſor der Chemie in Oranienburg; v. Saliſch, 
Hauptm. und Adjutant bei der 9. Diviſion; Schadow, Hof⸗Baurath in 
Berlin; v. Schäffer, Wajor im Kriegs-Miniſterium; Schäffer, Stadt⸗ 
Verordneter und Kaufm. in Berlin; v. Scheel, Regierungs-Rath in Pots⸗ 
dam; Schering, Juſtizrath und Geh. Kanzlei-Direktor im Juſtiz-Miniſte⸗ 
rium; Schick, Muſik⸗Direktor und Kammermuſikus in Verlin; Schlabitz, 
Hauptm., aggr. dem 6. kombinirten Reſerve-Bat.; v. Schlegell, Premier- 
Lieut., dienſtleiſtender Adjutant bei der J. Garde⸗Landw.⸗Brigade; Schmer⸗ 
bauch, Kreis-Juſtizrath in Kalau; Schmidt, Rechnungs-Rath und Haupt⸗ 
Bank⸗Aſſeſſor in Berlin; v. Schrabiſch, Hauptmann im 11. Inf.⸗Negt.; 
Schröter, Superintendent zu Treuenbrietzen; Schütze, Hauptm., dienſtlei⸗ 
ſtender Adjutant bei der Gen ⸗Inſpektion des Ing⸗Corps; Schultze, Super⸗ 
intendent in Soldin; Schulz, Stadtverordneter und Tiſchlerm. in Potsdam; 
Sinell, Rendant des Poſt⸗Haupt⸗ Magazins in Berlin; Steinkopff, 
Sber⸗Torf⸗Inſpektor in Fehrbellin; Stiehl, Regierungs- und Schulrath in 
Berlin; Stoß meiſter, Stadtverordn. und Rentier in Berlin; Dr. Strunz, 
Regiments⸗Arzt beim 3. Huſ.-Regt.; v. Spdow, Oberſt und Brigadier der 
1. Gendarmerte⸗Brig.; Teichmann, Ober⸗Hütten⸗Inſpektor zu Eiſenſpalte⸗ 
rei bei Neuſtadt⸗Eberswalde; Thielen, Schiffsbaumeiſter zu Mühlheim a. Rh.; 
v. Thieſenhauſen, Hauptm. im 2. Garde⸗Regt. zu Fuß; Thomfon, 
Konful in Edinburg; Tiede, aſtronomiſcher und Hof⸗Uhrmacher in Berlin; 
Timm, Steuer⸗Inſpektor zu Krotoſchin; Dr, Viviani, Profeſſor zu Genua; 


Bergemann, Schulze zu Alt⸗Schöneberg, Kreis Teltow; 


v. Voigts-Rhetz, Hauptm. im großen Generalſtabe; Vollgold 2 
Verordneter und Kaufmann in Berlin; Vorwerk, Kanzleirath in es 
Wagner, Geheimer erpedirender Seeretair bei der Hauptbank in Berlin; 
b. Wagner, Legationsrath und General-Konſul in Warſchau; Wilke * 
Geheimer Ober⸗Tribunalsrath in Berlin; v. Wilamowi ⸗Möllen dorf, 
Kammerherr und Majoratsbeſitzer auf Gadow in der Priegnitz; v. Misle- 


ben, Prem.⸗Lieut, Mitbefiger des Ritterguts Liß kowo, Kreis Wirſitz; 
Wolff, Direktor des Stadtgerichts zu 15 gen niet: — Eu 
Profeſſor am Gewerbe- Inſtitut in Berlin, Graf v. Wrſchowetz, Major, 
aggr. dem 1. Garde⸗Ulanen⸗ (Landw.⸗) Regt.; Zebger, Glasmaler und 
akademiſcher Künſtler in Berlin; Zelle, Prediger in Lübbenau; Zenker 
e . Done im ee chen Kreiſe; Zerom ski, Ritter 
utsbeſitzer auf Wyciaskowo bei Liſſa; Dr. Zipper, > i 2 
bee age — Ne e ms. 
BERN: = bel Johanniter-Orden: 

Arnim, Major u. Comman. des 1. Garde⸗Ulanen (Landw. ⸗ 0 
Graf v. Vaſſewitz⸗Preberede, in Mecklenburg; v. Borse 88 
beſitzer, bei Soldin; v. Döring, Oberſt und Comman. des Garde:Referve- 
Inf.⸗ (Landw.⸗) Regts.; Frhr. v. d. Goltz, Major u. Adj. bei der Gen. 
Inſpect. der Artillerie; Graf Karl Lazarus Friedrich Ludwig Gebhard 
Henckel v. Donnersmarck, Kammerherr; Herwarth v. Bitenfeld 
Oberſt a. D., zuletzt im 13. Inf.⸗Regt.; v. Hobe, Oberſt u. Comman. des 
10. Inf.⸗Regts.; Graf v. Hoym, Oberſt u. Adjutant Sr. Königl. Hoh. des 
Prinzen Karl von Preußen; Graf v. Kayſerling, auf Rautenburg in 
Preußen; v. Knobelsdorff, Prem.⸗Lieutenant und dienſtleiſtender Adj. bei 
der 10. Diviſton; Graf v. Königsmark, Landrath in Nauen; v. Niet⸗ 
hammer, Königl. Baieriſcher Reichsrath zu München; v. Otterſtedt, Sec 
Lieut. und dienſtleiſtender Adjutant beim Kommando der Garde-Inf.; v. Ra⸗ 
benau, Dirck. des Land- u. Stadtgerichts in Drieſen; v. Scha c Großh. 
Mecklenburgiſcher Legationsrath in Frankfurt a. M.; Graf v. Schweinitz 
Hauptm. in der 5. Jäger -Abtheil.; Senfft von Pilſach, Major a. D. 
u. Rittergutsb. auf Sandau, Regierungsbezirk Frankfurt; v. Wartenberg, 
Oberſt⸗Lieut. a. D., zuletzt im 2. Inf.⸗(Königs⸗) Regiment. 

Das Militair⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe: 
Werner, Kammerdiener Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Waldemar 


von Preußen. 
7. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Aspolm, Obermeiſter von der Handwerks⸗Comp. der I. Artill.⸗Brigd.; 
Baade, Unterof. beim 4. kombin. Reſerve⸗Bat.; Bartdorf, Kanzleidiener 
beim Hofmarſchaſf-Amt; Bebel, Unterof. im 3. Bat. 19. Landw.⸗Regts.; 
ö chulze zu Berndt, Sch 
zu Nahauſen, Kreis Königsberg; Berthold, Ha ne e ie 
Berlin; Bluhm, Stabs-Hautboiſt im 24. Inft.⸗Regt.; Bölle Hofmeier zu 
Neuermark im zweiten Jerichowſchen Kreiſe; Bogge, Steuer -Auffe rin 
Berlin; Buchheißler, Grabenwärter zu Lehnin; Carl, Feldw. im van 
19. Landw⸗Regts. Demantowsky, Kammerdiener Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Albrecht (Sohn); Dieſtel, Formermeiſter auf der Gleiwi er Hütte; 
Dodenhöft, Gendarm in Berlin, Dreher, Unterof. i. d. Leib⸗ endarm.; 
Dreſcher, Haupt⸗Steueramts⸗Diener in Berlin; Dzitowstt, Schulze in 
Szurkowo, Kreis Kröben; Elling, Kaſſendiener bei der Seehandlung in 
Berlin; Fiſcher, Sattlerm. in Trakehnen; Fröhlich, Portier im Kadetten⸗ 
Haufe zu Berlin; Furckert, Compagnie ⸗Chtrurgus beim 26. Inft.⸗Regt.; 
Gebecke, Kaſtellan beim Kriminalgericht in Berlin; Gebert, Schulze zu 
Dobberzien, Kreis Angermünde; Großmann, Kanzlei⸗Diener beim Kriegs⸗ 
Ministerium; Günther, Regiſtrator im Büreau des Chefs vom General⸗ 
Stabe der Armee; Helle, Haus⸗Kommiſſ. bei der Allg. Kriegsſchule in Ber⸗ 
lin; Hennig, Feldw. im 3. Bat. 31. Landw.⸗Regts; Hentſch, Portier im 
Militair⸗Kabinet; Henneberg, Küſter u. Schullehrer in Bredow bei Nauen; 
Hintze, Feldw. im 1. Bat. 26. Landw.⸗Regts.; Jäſchke, Gendarm in Wol⸗ 
denberg; Juhre, Gerichtsſchulze zu Alt⸗Medewitz im Ober⸗Barnimſchen Kr.; 
Kahlert, Wachtm. im Regiment Garde du Corps; Kannengießer an⸗ 
tor, Küſter u. Schullehrer in Bieſenbrow, Kreis Jugermübe; Ke e, ea⸗ 
ter⸗Aufſeher in Berlin; Kayſer, Armee-Gendarm beim Stabe der 6. Diviſton; 
Keil, Geh. Regiſtraturdiener beim General-Poſt-Amt in Berlin; Keßler, 
Compagnie ⸗Chyirurgus beim Kaiſer Franz Grenadier-Regt.; Kettendorf, 
Bäckerei-Unternehmer und ehemaliger Garniſon-Väckerm. zu Torgau; Kitt⸗ 
ner, Unterof. im 1. Bat. 20. Landw.⸗Regts.; Klawiſch, Sergeant in der 
3. Pion.⸗Abth.; Knoop, erſter Wachtm. bei der Gendarmerie in Frankfurt; 
Koch, Gendarm in Granſee; Köbke, Geh. Kanzleidiener im Juſtizminiſte⸗ 
rium; Köller, Botenmeiſter beim Polizei-Präſidium in Berlin; Koſtorz, 
Friſchmeiſter zu Gottardowiz bei der Eiſenhütte in Rybnik; Kramer, Werk⸗ 
meiſter auf der Malapaner Hütte; Kretſchmer, Kanzleidiener bei der Ge⸗ 
neral-Lotterie-Direktion in Berlin; Krüger, Schulze zu Kolkwitz, Kr. Kott⸗ 
bus; Lamſefsky, Hof-poſtamts-Vote in Berlin; Lattermanu, Wachtm. 
bei der Leib-Gendarm.; Liebrecht, Briefträger in Berlin; Maaß, Schulze 
zu Sonnenberg, Kreis Ruppin; Markert, Stabs⸗Hautboiſt beim 20. Inft.⸗ 
Regt.; Meyer, Gendarm in Frieſack; Mons, gräflicher Förſter in Res 
dernswalde, Kreis Angermünde; Mohr, Hautboiſt beim 1. Garde-Regt. zu 
Fuß; Morrowsky, Lehn⸗ und Gerichtsſchulze zu Jordan, Züllichau⸗ S e⸗ 
buſer Kreiſes; Moſch, Schulze zu Olobok; Mucke, Schuhmacherm. und 
Armen⸗Deputirter im Kadettenhaus- Bezirk zu Berlin; Müller, berittener 
Steuer-Aufſeher in Arnswalde; Müller, Stutmeiſter zu Guddien; Nebert, 
Küſter und Schullehrer in Falkenhagen; Neubauer, Schulze zu Neu⸗Levin, 
Ober⸗Barnunſchen Kreiſes; Neumann, Unterof. im Kaiſer Alexander Gre⸗ 
nadier-Regiment; Notze, Gendarm in Gottſchimmerbruch bei Drtefen,; No⸗ 
wakowski, Feldwebel im Aten kombinirten Reſerve⸗ Bataillon; Pickel, 
Bürcau⸗Schreiber in Breslau; Platow, Küſter und Schullehrer zu Dem⸗ 
merthin bei Kyritz; Probſt, Chauſſeegeld⸗Erheber zu Grünentiſch bei Frank⸗ 
furt; Rad, Waldhorniſt beim Garde ⸗ Jäger + Bataillon; Rebiger, Feld⸗ 
webel in der 1. Piouter- Abtheilung; Reuth, Aktenhefter im Büreau des 
Staats⸗Miniſteriums; Riedler, Sergeant im 3. Ulanen⸗Regt.; Riſchel, 
Aufſeher beim Correctionshauſe in Schweidnitz; Röſeler, Waagemeiſter beim 
Proviant- Amt in Berlin; Roszak, Schulze zu Zaleſte, Kreis Kröben; 
Saſſe, Steuer- Auſſeher in Oderberg; Schmitz, Briefträger in Bonn; 
Schöning, Kanzleidiener beim Staats⸗Sekretariat zu Berlin; Schröder, 
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Berittſchulze zu Rogaiſchen, Kr. Darkehmen; Schübler, Büchſenmacher 
beim 8. Inf.⸗Regt. (Leib⸗Infanterie⸗Regt.); Schütz, Hautboiſt beim Kaiſer 
Alexander Grenadier⸗Regt.; Schulz, Feldwebel im 2. Bataillon 17. Landw.⸗ 
Regts.; Schulz, Schulze zu Niederlandin, Kreiſes Angermünde; Seefeld, 
Kanzleidiener bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion in Poſen; Sonnenberg, 
Unteroffizier im 3. Bat. 19. Landw.⸗Regts., Steffens. Sergeant im 3. 
kombinirten Reſerve⸗Bat.; Stutzer, Modellmeiſter in Berlin Sureck, Un⸗ 
terofſizier in der Garde⸗Unteroffizier⸗Compagnie; Swora, Schulze zu Nie⸗ 
part, Kreis Kröben; Tampſon, Wachtmeiſter im Regt. Garde du Corps; 
Thürnagel, Kurſchmidt beim 6. Küraffier-Regt.; Thumann, berittener 
Gendarm in Berlin; Teege, Feldwebel im 3. Bat. 12. Landw.⸗Regiments; 
Vogel, Galleriediener erſter Klaſſe beim Muſeum in Berlin: Weber, 
Gendarm in Frieſack; v. Weiß⸗Czarnowski, Freiſchulz in Oſſowo, Kr. 
Stargard in Weſtpreußen; Weißenborn „Botenmeiſter beim Hof⸗Poſt⸗Amt 
in Berlin; Willimzig, Unteroffizier in der Garde⸗Unterofſtzier⸗Compagnie; 
Witte, Schulze zu Alt⸗Künkendorf, Kreis Angermünde; Wobeſer, Kanz⸗ 
leidiener beim Staats⸗Sekretariat zu Berlin; Wöffler, Zaynſchmiede-Mei⸗ 
ſter auf der Kreuzburger Hütte; Zunehmer, Obermeiſter bei der Hand⸗ 
werks⸗Compagnie der 4. Artillerie⸗Brigade. 
— 


Ausland. 


O e ſter reich. 

Wien. — Herr Negrelli iſt dieſer Tage von Paris zurückgekehrt. Seine 
Berichte über die Ausführbarkeit des Projekts zur Herſtellung einer Waf- 
ſerſtraße von Kairo nach dem rothen Meer ſollen ſehr güuftig für 
den Plan lauten. Man glaubt, daß dieſe Angelegenheit es vorzüglich iſt, um 
deren willen dieſer Tage Hofrath Humelauer eine Miſſion nach London angetreten 
hat. — Es heißt, daß zur Ausführung des Entwurfs einer Trieſter-Baieriſchen 
Eiſenbahn die Allerhöchſte Bewilligung bereits erfolgt ſei. — Auf dem letzten 
Donnerſtag abgehaltenen Hofball hat Lord Ponſonby mehrere Attachés der Brit. 
Geſandtſchaft, unter dieſen Herrn Samuel Jonat, einen Iſraeliten, aufgeführt. 

Galizien. 

Krakau den 21. Jan. Folgendes iſt die in der Gazeta Krakowska darüber 
publieirte Kundmachung, daß Krakau und fein Gebiet in den Oeſterreichiſchen Zoll 
verband einbezogen wird. Das Krakauer Gebiet wird am 29. Januar 1847 in 
das K. K. Zollgebiet einbezogen, dergeſtalt, daß die Staatsgrenze gegen das Kö⸗ 
nigreich Preußen und das Königreich Polen auch die Zolllinie bildet, und es wer⸗ 
den in Betreff dieſer Maßregel nachſtehende Beſtimmungen zur allgemeinen Nicht. 
ſchnur bekannt gemacht: 

§. 1. Mit dem eben genannten Tage der Einbeziehung treten in dem Krakauer 
Gebiete alle in dem Königreiche Galizien hinſichtlich des Zollgefälls beſtehenden 
Geſetze und Anordnungen, und zwar die Zoll: und Staats⸗Monopols⸗Ordnung, 
ſo wie das Strafgeſetz über die Gefällsübertretungen vom Jahre 1835, in ſoweit 
beide Geſetze auf das Zoll⸗Gefaͤll Bezug nehmen, der allgemeine Zolltarif für die 
Waaren⸗Ein⸗ und Ausfuhr vom Jahre 1838, der allgemeine Zolltarif für die 
Waaren⸗Durchfuhr vom Jahre 1829, fo wie alle ſpätern ergänzenden oder ab⸗ 
ändernden Tarifs⸗ und andern geſetzlichen Beſtimmungen, welche dieſen Gefäll⸗ 
zweig zum Gegenſtande haben, endlich auch die in Gallizien eingeführten Com⸗ 
merzial⸗Waaren⸗Stempel⸗Vorſchriften in Wirkſamkeit, woraus für Jedermann die 
Verpflichtung entſpringt, ſich genau nach dieſen Geſetzen und Anordnungen in 
den Fällen ihrer Anwendbarkeit zu benehmen, in ſofern die nachfolgenden Beſtim— 
mungen nicht eine Abweichung davon enthalten. 

$. 2. Zur Vollziehung des Zollverfahrens und der den Zollämtern zuſtändi⸗ 
gen Amtshandlungen ſind in dem Krakauer Gebiete nachbenannte Aemter 
aufgeſtellt, die mit dem Tage der Einbeziehung dieſes Landestheiles in das K. K. 
Zollgebiet ihre Amtswirlſamkeit beginnen, nämlich: zu Krakau ein K. K. Haupt⸗ 
Zollamt; zu Chelmek ein K. K. Com.⸗Grenzzollamt; zu Jelen ein K. K. 
Hülfszollamt; zu Jeror ein K. K. Hilfszollamt; zu Lgota ein K. K. Hilfs⸗ 
Zollamt; zu Modluica ein K. K. Hilfszollamt; zu Wegräce ein K. K. Com. 
Grenzzollamt; zu Koemyrzow ein K. K. Hilfszollamt; zu Clo ein K. K. 
Hilfszollamt; überdies iſt zur Handhabung der Gefällsvorſchriften die K. K. Fi- 
nanzwache im Gebiete vertheilt, und zur Leitung aller Kameralgefällszweige eine 
K. K. Kameralbezirks-Verwaltung in Krakau aufgeſtellt, welche zunächſt der 
K. K. Kameralgefällen⸗Verwaltung in Lemberg und in höherer Linie der K. K. 
allgemeinen Hofkammer in Wien untergeordnet iſt. 

. 3. Weil wegen Einführung der Verzehrungsſteuer und anderer indirecter 
Gefälle, ſo wie wegen der Staats⸗Monopolsgegenſtände im Krakauer Gebiete, die 
nöthigen Verfügungen erſt folgen werden, ſo wird zur Beſeitigung jedes Zwei⸗ 
ſels ausdrücklich bemerkt, daß für die Artikel: Bier, Branntwein und Brannt- 
weingeiſt, fo wie Liqueure und alle verſüßten geiſtigen Getränke, dann Fleiſch, 
ſriſches ſo wie eingeſalzenes, oder eingepökeltes und geräuchertes, — welche in 

em Zolltarife, außer dem Einfuhrzolle mit einem Verzehrungsſteuerzuſchlage be⸗ 
Iegt ind, beide Gebühren vereint abzuftarten find, und daß die Einfuhr der Ges 
genſtände, die in Galizien zu den Staatsmonopolen gehören, nämlich: Satz, 
Salpeter oder Salniter, Schießpulver, Tabarblätter und Tabakfabrifate ohne bes 
ſondere Bewilligung nicht geſtattet iſt. 

8. 4. Mit dem Tage, an welchem das Krakauer Gebiet dem K. K. Zoll⸗ 
gebiete einverleibt wird, beginnt der zollfreie Verkehr zwiſchen dieſem Landestheile 
und dem anſtoßendem Galizien unter den im 8. 5 vorkommenden Beſchränkungen, 
wonach die zwiſchen beiden befindliche Zollinie, und die längs derſelben in Gali⸗ 
zien aufgeſtellten Zollämter nur hinſichtlich jener Verkehrsbeſchränkungen, dann 
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der im $. 3 genannten Staatsmonopols⸗ — fo wie der bei der Einfuhr aus dem 
Auslande mit Verzehrungsſteuer⸗Zuſchlägen belegten Gegenſtände auf bie Dauer 
des Bedarfs, noch in Wirkſamkeit bleiben. 

$. 5. Von dem zollfreien Verkehre aus dem Krakauer Gebiete nach Galizien 
über die alte Zoll⸗Linie find bis einſchlüſſig Achten Februar 1847, als dem Zeit⸗ 
punkte, wo die gefällsamtliche Aufnahme der Vorräthe an den nachbenannten Ge⸗ 
genftänden im Krakauer Gebiete beendet fein ſoll ($. 12) ausgenommen: a) Alle 
nach dem Zolltarife außer Handel geſetzten ausländiſchen Waaren, jedoch jene 
nicht einbegriffen, von welchen es mit der erforderlichen Glaubwürdigkeit darge⸗ 
than, daß ſie Erzeugniſſe des Krakauer Gebietes, oder dahingebrachte Oeſterrei⸗ 
chiſche Ereigniſſe find. b) Die im $. 263 der Zoll- und Staatsmonopols⸗Ordnung 
genannten Specereiwaaren, nämlich: Zucker, Zuckermehl, Zucker⸗Syrup, Kaffee, 
Kakao, Gewürznelken, Muskatblüthe, Muskatnüſſe, weißer und ſchwarzer Pfef⸗ 
fer, Piement, Ingver, Vanille und Zimmet. c) Alle ausländiſche Weine. d) 
Branntwein und Brauntweingeiſt, Arak und Rum, Liqueur und alle verſüßten gei⸗ 
ſtigen Getränke. e) Baumwollgarn und Baumwollzwirn aller Art, fo wie Bob⸗ 
binet. Auf dieſe Gegenſtände bleiben bei dem Uebertritte aus dem Krakauer Ge⸗ 
biete nach Galizien die bei der Einfuhr aus dem Auslande feſtgeſetzten Beſtim⸗ 
mungen und ſomit die Verpflichtung zur Entrichtung der naͤmlichen Gebühren, 
welchen dieſelben bei der Einfuhr aus dem Auslande unterliegen, wofern nicht ihre 
ſchon im Krakauer Gebiete ſtattgefunde Entrichtung nachgewieſen wird, in dem be⸗ 
zeichneten kurzen Zeitraume noch in Anwendung. — Mit dem Ablaufe deſſelben 
erſtreckt ſich die Geſtattung des zollfreien Verkehrs aus dem Krakauer Landestheile 
nach Galizien auch auf die vorbenaunten Gegenſtände, in ſoweit dieſem Verkehre 
gemäß den allgemeinen Zollvorſchriften nichts entgegenſteht, und auch nicht aus 
dem in Gallizien eingeführten Verzehrungsſteuergeſetze bis zu deſſen gleichartiger 
Einführung im Krakauer Gebiete die Nothwendigkeit einer Beſchränkung ſich ergiebt. 

$. 6. Die im §. 3 genannten verzehrungsſteuerpflichtigen Gegenſtände unter⸗ 
liegen bei dem Uebertritte aus dem Krakauer Gebiete nach Galizien an der alten 
Zoll⸗Lienie, in ſolange den bei der Cinfuhr aus dem Auslande feſtgeſetzten Gebüh⸗ 
ren oder der Nachweiſung ihrer bereits ſtattgefundenen Entrichtung, bis mit der 
Einführung der Verzehruugsftener in dem Krakauer Gebiete die Zurücknahme die⸗ 
ſer Beſtimmung erfolgt. 

6. 7. Der Verkehr mit den im §. angegebenen Staatsmonopols⸗Gegenſtänden 
aus dem Krakauer Landestheile nach Galizien bleibt, bis darüber weitere Anord⸗ 
nungen bekannt gemacht werden, ohne beſonderer Bewilligung ſtrenge unterſagt, 
und es wird ſich zugleich die Erlaſſung beſonderer Verfügungen in Betreff der an die⸗ 
ſen Gegenſtänden im Krakaner Gebiete vorhandenen Vorräthe ausdrücklich vorbehalten. 

$. 8. In Berückſichtigung der bisherigen Handelsverhältniſſe in dem Krakaner 
Gebiete, ſollen dem Waarenverkehre daſelbſt auch nach der Einführung des Zoll⸗ 
gefälls noch folgende beſondere Begünſtigungen zu Statten kommen: 2) Alle 
Waaren, welche aus dem Auslande über die Zoll⸗Linie des Krakauer Landesthei⸗ 
les auf geſetzlichem Wege hereinkommen, ſollen, wenn ſie als Durchfuhrgüter zoll⸗ 
ämtlich behandelt, und wieder über ein im Krakauer Gebiete gelegenes Zollamt 
unter genauer Beobachtung der Zollvorſchriften in das Ausland gebracht werden, 
von jedem Durchfuhrzoll frei fein, wofern ihre Bewegung von der Zeit des Ein⸗ 
trittes bis zum Austritte, auf das Krakauer Gebiet beſchränkt geblieben iſt. b) 
Dieſe zollfreie Behandlung wird ſelbſt in dem Falle zugelaſſen, wenn die Einlage⸗ 
rung der eben bemerkten Durchfuhrgüter in die zu Krakau befindlichen zollämtli⸗ 
chen Magazine in Anſpruch genommen, und durch ſelbe die Durchfuhr unterbro⸗ 
chen oder ausgeſetzt wird. 

$: 9. So wenig es mit der Freiheit, welche das Krakauer Gebiet durch die 
Einbeziehung in den Zollverband für ſeinen Verkehr mit den übrigen Theilen des 
Zollgebietes erlangt, — und mit höheren Staats⸗Rückſichten vereinbar iſt, die im 
Krakauer Landestheile mit dem Eintritte der geſetzlichen Zollverpflichtungen vor⸗ 
handenen ausländiſchen Waarenvorräthe insgeſammt von der tarifmäßigen Zoll⸗ 
behandlung frei zu laſſen, ſo werden doch, um andererſeits bei dem Uebergange 
von dem dermaligen Verkehrszuſtande zu dem neuen, alle nur immer zuläfjige 
Schonung zu beobachten, in Betreff die Vorräthe lediglich nachſtehende Maßnah⸗ 
men in dieſer Uebergangsperiode zur genauen Befolgung vorgezeichnet: a) Dle 


des zollgeſetzlichen Zuſtandes vorhandenen Vorräthe an den eben angegebenen 
Waaren⸗Gattungen, kommt nur in den Fällen in Anwendung, wo der Inhaber 
die Waare, zur freien Verfügung im Privatbeſitze behalten will. e) Dieſer Ver · 
bindlichkeit zur Zollentrichtung in der eben unter b) angeführten Beſchränkung, 
unterliegen alle Kaufleute, Kaffeehaus⸗Inhaber, Gaſtwirthe und überhaupt alle 
Gewerbtreibenden, welche ſich mit dem Verſchleiße oder der Verarbeitung, Der 
reitung und Umgeſtaltung dieſer Gegenſtände befaffen, in Beziehung auf ihre 
ſämmtlichen Vorräthe, mit denen fie in die neue Zollperiode übergehen, daun 
jene Privatperſonen, bei denen die Waare, welche ſie beim Anfange des zollgeſetz⸗ 
lichen Zuſtandes inne haben, den ihren perſönlichen Verhaͤltniſſen angemeſſenen 
einjährigen Bedarf überſchreitet, jedoch nur in Betreff der jeden Bedarf überſtei⸗ 
genden Menge. d) Es iſt Jedermann, auf welchen die vorſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen a, b, e, Anwendung finden, frei geſtellt, — durch die Einleitung der zoll⸗ 
amtlichen Verwahrung oder Ueberwachung ider Waarenvorräthe den Eintritt der 
Verpflichtung zur tarifmäßigen Zollabſtattung aufzuſchieben. e) Alle derlei Waaren⸗ 
vorräthe, welche auf Anſuchen der Partei in die zollämtlichen Magazine zur Eins 
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lagerung kommen, ſollen durch ein volles Jahr lagerzinsfrei daſelbſt verbleiben 
können. k) Es wird Jedermann geſtattet, die unter die Beſtimmung der nachtrag⸗ 
lichen Zollentrichtung fallenden Waaren unter dem Einfluſſe des geeigneten zoll⸗ 
ämtlichen Verfahrens wieder in das Ausland zu ſchaffen, in welchem Falle, bei 
vorſchriftmäßiger Nachweiſung des wirklich ſtattgefundenen Austrittes von jedem 
Zollanſpruche für dieſelben abgegangen wird. 3) Der tarifmäßige Einfuhrzoll für 
die beim Eintritte der Wirkſamkeit der Zollgeſetze zur freien Verfügung im Private 
beſitze behaltenen Waaren, iſt zwar nach der Vorſchrift ſogleich abzuſtatten, es 
wird jedoch der Kameralbezirks⸗Verwaltung in Krakau das Recht eingeräumt, je— 
nen gewerbtreibenden Parteien, welchen die augenblickliche Abſtattung der ganzen 
Zollſchuldigkeit ſchwer fallen würde, angemeſſene, den Zeitraum eines Jahres 
nicht überſchreitende Zahlungsfriſten in fo fern zu bewilligen, als ihre bekannten 
Vermögens⸗Verhältniſſe eine Gefährdung des Staats-Einkommens durch dieſe Zu⸗ 
friſtung nicht beſorgen laſſen. b) In die tarifmäßige Einfuhrgebühr wird in dem 
Falle als die Partei nachzuweiſen vermochte, für die nämlichen Waaren bereits eine 
Oeſtr. Durchfuhrgebühr beim Bezuge entrichtet zu haben, der Betrag dieſer Letzteren 
eingerechnet. i) Um jenen Kaufleuten, Krämern u. Gewerbtreibenden überhaupt, welche 
bis nun zum Verſchleiße von außer Handels geſetzten ausländiſchen Waaren berech- 
tigt waren, alle thunliche Gelegenheit zu laſſen, ſich ihrer derartigen Vorräthe 
noch nach dem Eintritte der Wirkſamkeit des Zollgeſetzes ohne Verluſt entledigen zu 
können, wird denſelben ausnahmsweiſe auf die Dauer eines Jahres bewilligt, 
dieſe Vorräthe gegen Entrichtung des tarifmäßigen Zolles, im Kleinverſchleiße an 
andere Perſonen zu deren eigener Verwendung abſetzen zu dürfen, welche Berech⸗ 
tigung lediglich mit der Bedingung verknüpft wird, daß der Verſchleißer der Partei, 
welcher die Waare überlaſſen wird, eine Bezugsnote, worin die Gattung und 
Menge der überlaſſuene Waaren und der Tag der Ueberlaſſung genau anzugeben 
iſt, zu ihrer Deckung zu erfolgen, und außerdem über dieſen Verkehr eigene Han⸗ 
dels⸗ oder Gewerbsbücher unter gefällsamtlicher Aufſicht oder Ueberwachung zu 
führen, gehalten ſein ſoll. Nach Verlauf des Jahres iſt nach den zollgeſetzlichen 
Anordnungen hinſichtlich dieſer Waaren vorzugehen. 
§. 10. Zur Vollziehung der vorſtehenden Beſtimmungen, in Betreff der Zoll⸗ 
entrichtung für die vorhandenen Waarenvorräthe wird ſeſtgeſeßt, daß Jedermann, 
der mit ſolchen Vorräthen, auf welche die nachträgliche Zollabſtattung Anwendung 
finden kann, in die Periode der zoflgefeglichen Entrichtung übergeht, ſchuldig fei, 
noch vor dem Zeitpunkte, wo die Zollgeſetze in Wirkſamkeit treten, und zwar ſpä⸗ 
teſtens an dem nächſtvorhergehenden Tage, mithin am 28. Jannar ein vollſtändi⸗ 
ges Verzeichniß dieſer Vorräthe mit genauer Angabe ihrer Gattung und Menge 
nach der Nomenklatur und dem Maßſtabe des Einfuhrzolltarifes im kurzen Wege 
bei der KK. Bez. Verwaltung in Krakau oder bei einem der im §. 2 genannten 
Zollämter einzugeben. In dieſen Eingaben hat die Partei zugleich anzugeben, in 
wiefern dieſelbe die verzeichneten Waaren zur freien Verfügung zu behalten oder 
unter zollämtliche Sperre, oder Ueberwachung zu bringen, oder wieder in das 
Ausland zu führen beabſichtiget. Jede Partei haftet für die Richtigkeit der in ihrer 
Eingabe verzeichneten oder erklaͤrten Waarenvorräthe, wobei zugleich ausdrücklich 
angeordnet wird, daß dieſelbe, wenn bei der mit dem Anfange der zollgeſetzlichen 
Wirkſamkeit beginnenden gefällsamtlichen Conſtatirung dieſer Eingaben eine Ver⸗ 
minderung der angegebenen Vorräthe fh zeigt, für den Abgang den tarifmäßigen 
Einfuhrzoll abzuſtatten verbunden iſt, und daß, wenn eine Verſchweigung von 
Waarenvorräthen oder andere Unrichtigkeiten bei dieſer Conſtatirung zum Vorſchein 
kommen, die zollgefeglichen Strafbeſtimmungen auf die Partei Anwendung finden. 
§. 11. Sollten Perſonen ſich der Eingabe der ihnen in der gegenwärtigen 
Anordnung auferlegten Waaren-⸗Erklärungen ganz entziehen, fo werden ſie hinſicht⸗ 
lich der ſpäter entdeckten Waarenvorräthe, deren Erklärung ihnen obgelegen hatte, 
eben ſo betrachtet, als ob ſie dieſe im Schleichhandel bezogen hätten, und es ſol⸗ 
len die bezüglichen Strafbeſtimmungen in dem Gefälls-Strafgeſetze gegen ſie in 
ſtrenge Anwendung gebracht werden. 
§. 12. Mit dem Zeitpunkte, wo die Einbeziehung des Krakauer Gebiets in 
das Zollgebiet ihren Anfang nimmt, hat die gefallsamtliche Unterſuchung und 
Conſtatirung jener Waarenvorräthe, die nunmehr einer Amtshandlung der Gefälls— 
behörden unterliegen, zu beginnen, und es ſoll dieſelbe dergeſtalt beſchleunigt wer⸗ 
den, daß fie binnen 10 Tagen nach dem Anfange des Zollgeſetzes beendet, an 
die Parteien in eben dieſer Zeit die erforderliche amtliche Verfügung oder Bedeckung 
hinſichtlich ihrer Vorräthe erfolgen und ſodann die im $. 5. enthaltene Befchrän- 
kung der Verkehrsfreiheit des Krakauer Gebietes mit Galizien und den übrigen im 
Zollverbande befindlichen Ländern aufhören kann, weshalb alle Parteien, die es 
betrifft, aufgefordert werden, den zur Unterſuchung ſich einfindenden Gefällsorganen 
mit der größten Willfährigkeit zur Erleichterung dieſes Unterſuchungsgeſchäftes be⸗ 
hülflich zu ſein, und ſchon vorhinein zu dieſem Ende alle thunliche Vorbereitung 
zu treffen, um jedem vermeidlichen Aufenthalte zu begegnen. Exemplare der in 
dieſer Verordnung angeführten Geſetze in Deutſcher und Polniſcher Sprache befin⸗ 
den ſich bei den Bezirks⸗Kommiſſariaten, bei den Zollämtern, den Finanzwachobern 
und bei der K. K. Kaal. Bez. Verwaltung in Krakau, wo Jedermann die Einſicht 
frei ſteht, und bei letzterer Behörde können dieſelben auch um den Geſtehungspreis 
angekauft werden. 
Kratau, am 18. Jänner 1847. 
Moritz Graf Deym, K. K. Hof⸗Kommiſſair. 
Krakau den 22. Jan. Die geſtern erfolgte Bekanntmachung über unſere 
am 29. d. zu erfolgende merkantile Einverleibung in die K. K. Staaten hat, wie 
zu vermuthen war, einen hoͤchſt unangenehmen Eindruck gemacht. Die Sache traf 


die Meiſten unerwartet, wie ein Blitz aus heiterm Himmel. Denn da der Sta- 
tus quo unvermuthet ſo lange beſtanden hatte, dachte man nicht im Geringſten 
daran, daß ſchon jetzt etwas Derartiges erfolgen würde. Auf die Vergünſtigung, 
welche bei der neuen Ordnung der Dinge Preußen zu hoſſen hat, ift man ſehr ge⸗ 
ſpannt. Hoffentlich wird darüber recht bald auch im Intereſſe des handeltreibenden 
und fonfumirenden Publikums eine offizielle Bekanntmachung erfolgen. Es war 
in der Augsb. Ztg. davon die Rede, daß Preußen dabei alle nur erdenklichen und 
irgendwie zu ermöglichenden Vergünſtigungen erhalten werde. Nun das ſind alles 
höchſt relative Begriffe, bedeutendes, d. h. wirklich Bedeutendes wird wohl der 
Art nicht geſchehen. Wichtiger wäre, wenn ſich beſtätigte, was auch dort behaup⸗ 
tet wurde, daß wir das Preußiſche Poſtamt für immer hier behalten und die Ei⸗ 
ſenbahn, die uns mit Breslau und ſo durch Berlin, Stettin und die Oſtſee mit 
dem Norden verbindet, möglichſt bald beendet werden ſoll. und zwar das 
erſtere in Folge eines Privilegiums, welches Preußen in Be⸗ 
zug auf fein Poſtamt in Krakau haben foll. a 

8 Frankreich. 

Paris den 20. Januar. In der Pairs-Kammer eröffnete vorgeſtern Ba⸗ 
von Ch. Dupin die allgemeine Addreßdebatte mit einer ſehr heftigen Philippika 
gegen England überhaupt und gegen Lord Palmerſton insbeſondere. 

Alle in Paris anweſenden Präfeeten haben den Befehl erhalten, ſofort in 
ihre Departements zurückzukehren. Dieſe Maßregel ſteht mit den Unruhen auf 
den Getreidemärkten der Provinzen in Verbindung, welche immer bedenklicher wer⸗ 
den. In einem Miniſter-Rath, der dieſer Tage unter dem Vorſitz des Königs 
gehalten wurde, haben neue Berathungen über die Lebensmittel Frage ſtattgefun⸗ 
den. Die Tumulte, Getreide-Plünderungen und andere Gewaltthätigkeiten haben 
einen ſehr ernſten Charakter angenommen. An mehreren Orten waren Polizei 
und Gendarmerie nicht im Stande, dem Unweſen Einhalt zu thun. Truppen 
mußten ausrücken, um die Ordnung wiederherzuſtellen. 

In den Bureaux der Deputirten-Kammer fing man heute an, das Budget 
auch zu erörtern. Mehrere Mitglieder ſind gegen die Diskonto⸗Erhöhung. 

Zu der Depeſche des Fürſten Metternich an den Grafen Appony, vom 4. 
Januar, bemerkte das Portefeuille: „Es ergiebt ſich aus dieſem Aktenſtück, 
daß zwiſchen der Auslegung, welche die Nordiſchen Mächte den Stipulationen 
über Krakau geben, und der von Frankreich und England, eine ſo vollſtändige 
Verſchiedenheit beſteht, daß die drei Höfe der Annahme einer längern Diskuſſion 
auf dieſem Gebiete ſich enthalten wollen. Bei dieſer Lage der Dinge blieb dem 
Kabinet der Tuilerieen kein anderer Weg übrig, als in ſteter Bezugnahme auf ſeine 
frühere Proteflation die Depeſche des Fürſten von Metternich unbeantwortet zu 
laſſen. Man kann alſo die diplomatiſche Debatte über dieſen Punkt als geſchloſ⸗ 
ſen betrachten.“ Das Portefeuille bleibt ſchließlich der Meinung, daß auf 
dem Punkte, wo die europäiſchen Verhältniſſe überhaupt ſtänden, dieſelben nicht 
ohne einen Kongreß regulirt werden könnten. 

Nach der Patrie würde Herr Martin du Nord fein Portefeuille definitis 
niederlegen und daſſelbe ſchon in einer der nächſten Wochen dem General-Prokura⸗ 
tor Herrn Hebert übertragen werden. Der National dagegen ſagt: „Der 
Großſiegelbewahrer wird nicht nach Italien reiſen. Im Augenblick des Antritts 
ſeiner Reiſe hat ihm der Muth gefehlt. Er hat ſich ohne Zweifel geſagt, daß 
er, wenn er ſich ſoweit entferne, bei ſeiner Rückkehr ſein Portefeuille nicht wieder⸗ 
finden würde; und ungeachtet des Rathes ſeiner Aerzte, welche erklärten, daß 
die Luft von Piſa oder Neapel zu ſeiner Wiederherſtellung nöthig wäre, hat er 
ſich zu dieſer langen Reiſe nicht entſchließen wollen. Er hat ſich blos darein er⸗ 
geben, während einiger Zeit ein wenig Ruhe bei einem Freunde auf dem Lande 
in den Umgebungen von Tournay zu genießen. Von dort aus wird Herr Martin 
die Ereigniſſe beobachten können, und bei der erſten Gefahr für fein Portefeuille 
wird ihn die Eiſebahn nach Paris zurückbringen.“ 

Um dem übeln Eindruck zu begegnen, den die Vorlegung des Budgets für 
1848 im Publikum hervorbringen könnte, ſucht das Journal des Débats 
zu beweiſen, daß es mit den Finanzen gar nicht ſo ſchlecht ſtehe. 

Beim Finanz⸗Miniſterium iſt ein ſtatiſtiſches Büreau organifirt worden, deſſen 
obere Leitung dem Herrn Lemaitre übertragen wurde. 

Das Geſetz über die Koloniſation Algerien's, daß die Thronrede verfpricht, 
fol in dem Vorſchlage beſtehen, tauſend Soldaten» Familien daſelbſt anzuſiedeln. 
Auf dieſe Weiſe will man, wie verlautet, einen Verſuch mit dem Koloniſations⸗ 
Syſtem des Herzogs von Isly machen. 

Die Dampffregatte „Labrador“, welche den Bey von Tunis in ſeine Reſidenz 
zurückgebracht, iſt am 11. Januar wieder zu Toulon angekommen. Alle Offt- 
ziere dieſes Schiffes haben den Niſchau-Orden erhalten, und unter die Mann⸗ 
ſchaft ift eine Gratifikation von 6000 Fr. vertheilt worden. Von dem geſcheiterten 
Dampfſchiff „Dante“ find die Kanonen, die Maſchinen und viele andere Geräth- 
ſchaften geborgen worden. 

Im Palaſte von Verſailles werden in dieſem Augenblicke Vorbereitungen zu 
einem großen Feſte getroffen, welches der Koͤnig während des Karnevals zu geben 
beabſichtigt. Doch iſt dieſes Feſt noch von dem Geſundheitszuſtand der Königin 
abhängig, welche von ihrem letzten Unwohlſein noch nicht ganz wiederbergeſtellt iſt. 

Der Conſtitutionnel verſichert, es ſei gewiß, das Abd el Kader ſich in 
Unterhandlungen mit den Franzöſiſchen Behörden habe einlaſſen wollen, daß man 
aber feine Abgeſandten gar nicht habe anhören wollen, indem man ihn als Re⸗ 
bellen betrachte. ; 
(Beilage.) 
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den 27. Januar 1847. 


Din Detaſchement des 11. Artillerie-Regiments iſt am 7ten d. mit 30 von 
138 Pferden gezogenen Fuhren zu Marſeille angekommen, um Getraide zur 
Verpropiantirung des Innern zu laden. 

Ein leitender Artikel des Commerce hält es für mehr als wahrſcheinlich, 
daß Lord Palmerſton in feiner Anſicht von der Heirathsfrage die lebhafteſte Unter— 
ſtützung im Parlament finden werde. Daraus wird gefolgert, daß Guizots Rück⸗ 
tritt vom Staatsruder unvermeidlich ſei, wenn Frankreich mit England im Frie— 
den bleiben wolle. Aber auch ſelbſt, wenn es zum Kriege kommen ſollte, wird 
hinzugefügt, ſei Guizot nicht der Mann dazu, das Ruder zu führen. Der ganze 
Zweck dieſer Folgerungen iſt jedoch nur, Herrn Thiers zuletzt als den Unvermeid— 
lichen zu bezeichnen, denn Graf Molé werde durch feine Vorliebe für die Allianz 
mit Rußland ausgeſchloſſen, von der in dieſem Augenblick unmöglich die Rede 
ſeyn könne, und die Politik der Halbheit und des Hinhaltens, welche die Herren 
Dufaure und Billault befolgen zu wollen ſchienen, ſei auch nicht zu brauchen; fo 
bleibe denn Niemand als Herr Thiers, der die Engliſche Allianz, den Couſerva— 
tismus und den Frieden wolle, aber unter würdigen Bedingungen, Herr Thiers, 
der ächte Sohn der Julirevolution, der ſeinen Urſprung nie verleugne. Bedeu— 
tungsvoller iſt ein Artikel des Portefeuille, als eines der Regierung ergebe— 
nen Blattes, welcher zuerſt von der Spaltung in der Oppoſition ſpricht und bez 
merkt, daß der neue Tiers-parti der Herren Dufaure und Billault, der in einer 
Anzahl von etwa 40 Deputirten den Herren Thiers und Barrot gegenübertrete, 
nicht als Bundesgenoſſe des Kabinets gelten könne, da er mehr als ein Gegner, 
nämlich ein nach dem Staatsruder ſtrebender Nebenbuhler deſſelben ſei. Dann 
aber geſteht das Blatt ein, daß auch unter der conſervativen Partei bedentende 
Differenzen vorhanden ſeien. 

Es iſt jetzt keinem Zweifel mehr untworfen, daß die Leitung der dyna— 
ſtiſchen Oppoſition den Händen des Herrn Thiers entſchlüpft. Die Mit— 
glieder eines neuen linken Centrums haben ſich bereits (es waren ihrer ungefähr 
401 bei Hrn. Billault verſammelt. Dreierlei iſt dort beſchloſſen worden, Unter- 
ſtützung des Miniſteriums in der Spaniſchen Frage, Beantwortung der Zulaſſung 
der Kapazitäten auf die Wahlliſten — und die Befürwortung des Bündniſſes mit 
deutſchen Kreiſen, alliances avec les cercles allemands. Es ſoll letzteres 
natürlicher Weiſe nichts anderes heißen, als Bündniß mit den kleinern Deutſchen 
Staaten. Hierin ſtimmt die neue Oppoſition mit der Politik des Kabinets über— 
ein, das entſchloſſen iſt, alle möglichen Machinationen in Bewegung zu ſetzen, 
um Mißtrauen in Deutſchland gegen die beiden großen Staaten zu erwecken. Die 
Einverleibung Krakau's wird dem Kabinet als Anhaltspunkt dienen, und eine 
Luſt wird es zu leſen ſein, wie in Kurzem unſere miniſteriellen Blätter Frankreich 
als den letzten und einzigen Hort gegen den Ehrgeiz Preußens und Oeſterreichs 
darſtellen werden. Nicht ohne beſondere Abſicht fagte das Journal des Debats 
vor wenigen Tagen: „Die Einverleibung Krakau's iſt kein iſolirtes Faktum, ſie 
iſt ein Syſtem.“ Doch von dieſer großen Lüge ein anderes Mal. — 

Im Hotel Lambert werden große Vorbereitungen zu einem glänzenden Polen— 
balle am 4. Februar getroffen. Es dürfte dies indeß der letzte Ball ſein, den 
Fuͤrſt Czartorysti hier giebt; es heißt wenigſtens, daß die Sequeſtration feiner 
Güter in Oeſterreich feine Geldquellen fo erſchöpft habe, daß er das Hotel zu ver- 
kaufen genöthigt iſt. = = 

Großbritannien und Irland. 

London den 18. Jan. Ihre Majeſtät die Königin iſt heute in Begleitung 
ihres Gemahls von Windſor im Buckingham-Palaſt eingetroffen. Im Laufe des 
Nachmittags wird hier die Königin eine Geheimeraths-Sitzung haben, in welcher 
wahrſcheinlich die Thron-Rede zu der morgen ſtattfindenden Eröffnung des Parla- 
ments die Königliche Beſtätigung erhalten ſoll. 

Lord John Ruſſel giebt heute den Kabinets-Mitgliedern, welche im Unterhanfe 
ſitzen, fo wie den anderen mit der Regierung in Verbindung ſtehenden Parteifüh— 
rern des Unterhauſes, eine große Abend-Unterhaltung. Der Marquis von Laus— 
downe, Präſident des Geheimen⸗Raths, thut daſſelbe für die miniſteriellen Leiter 
im Oberhauſe, denen bei dieſer Gelegenheit die Thron-Rede vorgeleſen wird. Die 
Autragſteller und Unterſtützer der Adreſſen in beiden Häuſern ſind gleichfalls von 
ihren Miniſtern dazu geladen. Die Protektioniſten-Oppoſition verſammelt Lord 
Stanley heute Abend zu einer Unterhaltung. 

Vorgeſtern ging das Regierungs⸗Dampfſchiff „Dragon“ im Auftrage der „Bri— 
tiſchen Geſellſchaft zur Unterſtützung der hülfloſen Armen in Irland“ von Deptfort 
nach der Irländiſchen Küſte ab, und fuͤhrte eine Ladung von mehreren Hundert 
Tonnen Gewicht an Lebensmitteln und Kleidungsſtücken an Vord. Es iſt das 
erſte Fahrzeug, welches dieſe Geſellſchaft nach Irland abgehen läßt, indeß ſollen 
noch andere demſelben bald nachfolgen. 

Der Botſchafter Oeſterreichs, Graf Dietrichſtein, und der Preußiſche und 
Ruſſiſche Geſandte, Baron Brunnow und Herr Bunſen, hatten geſtern mit Lord 
* merſton eine lange Konferenz und theilten, wie verlautet, dem Britiſchen Mi— 
niſter die Antwort auf den Proteft deſſelben gegen die Einverleibung Krakaus mit. 

Sich wen i z. 

Bern. Die Antwort des Vororts an die Geſandten von Oeſterreich und 
Preußen lautet: „Tit.! Kaum haben Präſident und Regierungs-Rath des Kantons 
Bern, gemäß den Vorſchriften des zwiſchen den XXII. ſouverainen Kantonen der 
Schweiz am 7. Auguſt 1815 abgeſchloſſenen Bundes⸗Vertrags die Befugniſſe und 
Verrichtungen eines Vororts der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft übernommen, fo 


fanden ſich Se. ꝛc. in Folge der erhaltenen Aufträge veranlaßt, in einer vom 10. 
(11.) laufenden Monats datirten Note den erwähnten Bundes-Vertrag als die 
Grundlage näher zu bezeichnen, auf welche geſtützt die ze. Geſandtſchaft, die zwi⸗ 
ſchen die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft und den ꝛc. Staaten beſtehenden freund— 
ſchaftlichen Verhältniſſe durch das Organ des eidgenöſſiſchen Vororts Bern auch in 
Zukunft pflegen werde, und zu erklären, ſie werde dieſe Verhältniſſe ſo lange fort— 
ſetzen, als die erwähnte Grundlage, aus welcher die dem jeweiligen Vororte über— 
tragene Gewalt eutſpringe, und auf der fie dermalen von dem Kanton Bern geübt 
werde, in ihrem Beſtand nicht angegriffen und in ihrem Geiſte nicht verletzt werde. 
— So angenehm es dem Regierungs-Rath des Kantons Bern, als eidgenöſſiſcher 
Vorort, iſt, mit Se. ꝛc. in Geſchäfts⸗Beziehungen zu treten, eben fo aufrichtig 
muß er bedauern, daß dieſe Beziehungen auf eine ungewöhnliche, früheren Vor— 
gängen wenig entſprechende Weiſe, eingeleitet werden. — Präſident und Negie- 
rungs⸗ Rath des eidgenöſſiſchen Vororts Bern werden es ſich ſtets angelegen fein 
laſſen, auf die Grundlage vollſtändiger Gegenſeitigkeit die völferrechtlichen Verhält— 
niſſe, welche die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft mit allen ihr befreundeten Staaten 
ſo gern unterhält, ſorgfältig zu pflegen und immer mehr zu befeſtigen. Was aber 
die Leitung der eidgenöſſiſchen Geſchäfte durch den Vorort anbetrifft, welche die 
Bundes-Verhältniſſe der Schweiz unmittelbar berühren, fo können Präſident und 
Regierungs-Rath des Vororts Bern nicht umhin, Sr. jc. zu bemerken, daß fie in 
Beziehung auf dieſe Leitung einzig den mitverbündeten Kantonen verantwortlich 
ſind, und ſo wie ſie einerſeits bemüht ſein werden, die ihnen vermöge ihrer bun— 
desgemäßen Stellung diesfalls auferlegten Verpflichtungen gewiſſenhaft zu erfüllen, 
fo find fie andererſeits eben fo feſt entſchloſſen, die Selbſtſtändigkeit der Schwei— 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft und ihre bundesgemäßen Behörden ſorgſam zu wahren 
und einen jeden allfälligen Verſuch, ſich in die inneren Angelegenheiten der Eidge— 
noſſenſchaft auf irgend eine Weiſe einzumiſchen, entſchieden abzulehnen. Uebrigens 
benutzen e. Bern, den 14. Januar 1847.“ (Unterſchrift.) 

Die Antwort an den Ruſſiſchen Gefandten wird von den Berner Blättern noch 
nicht mitgetheilt. 

ic en e . 

Rom den 7. Jan. (A. Z.) Die ſpaniſch kirchlichen Angelegenheiten ſcheinen 
in letzter Zeit die ganze Aufmerkſamkeit ſowohl in Madrid als hier in Anſpruch 
zu nehmen, und wie man vernimmt, ſind die Bemühungen des Don Caſtillo 9 
Ayenſa nicht fruchtlos geweſen, die Anerkennung mehrerer Biſchöfe hier zu erwir— 
ken. Man ſagt, der Monſ. Brunelli, Seeretair der Propaganda fide, werde in 
einer außerordentlichen Miſſion nach Madrid gehen. Dieſer Prälat war bereits 
vor mehreren Jahren von Gregor XVI. zu dieſem ehrenvollen Auftrage auserſe— 
hen, aber die damaligen Veränderungen im ſpaniſchen Kabinet machten ſeine Ab⸗ 
reiſe nach Madrid unmöglich. 

Ded i U, 5 

Konſtantinopel den 30. Dez. (A. Z.) Die Pforte hat an Herrn Bour— 
queney eine Note erlaſſen, in der ſie Beſchwerde erhebt über die Art, wie der 
Bey von Tunis zu Paris empfangen worden. Man habe dem Bey durch dieſen 
Empfang Rechte zugeſtanden, welche, als einem ihrer Vaſallen zugeſtanden, die 
Pforte unmöglich anzuerkennen im Stande ſei. Der Umſtand, daß der Bey zu 
der Audienz bei dem Könige der Franzoſen ohne Beiſein des in Paris reſidirenden 
Türkiſchen Geſandten zugelaſſen worden ſei, iſt in der Note als ein Hauptbe⸗ 
ſchwerdepunkt aufgeführt. Die Antwort des Franzöſiſchen Geſandten auf dieſe 
Note ſoll ſich zur Rechtfertigung des von feiner Regierung befolgten Verfahrens 
darauf berufen, daß die Türkiſche Repräſentation in Paris noch ganz neu und 
überdies der Poſten meiſt unbeſetzt ſei. Man findet dieſe Antwort ſeltſam, da in 
dem Augenblick, wo der Bey in Paris war, ſich ja auch der Türkiſche Geſandte 
daſelbſt befunden habe, mithin jene Enutſchuldigung auf dieſen Fall nicht paſſe. 
Was die Neuheit der Repräſentation betrifft, ſo glaubt man, daß dieſe auf den 
Charakter eines Geſandten und die Würde des repräſentirenden Hofes keinen Ein— 
fluß üben könne. Unzweifelhaft wird die Antwort Bourqueney's daher eine neue 
Erwiderung von Seiten der Pforte zur Folge haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein Norddeutſches Blatt enthält folgende Nachricht: Die verſtärkte militairi⸗ 
ſche Beſetzung der Provinz Poſen iſt nun entſchieden. Es wird in Zukunft das 
ganze fünfte Armee-Corps dort garniſoniren, die Cavallerie-Regimenter werden 
die kleinen Städte beſetzen, die Artillerie und Infanterie ſoll in Poſen, Gneſen, 
Rawiez und Bromberg vertheilt werden. 

Berlin den 23. Jan. Das heutige Militair-Wochenblatt enthält folgende 
Ueberſicht der Anzahl der im Jahre 1845 ſtattgehabten Verſorgungen von Mi⸗ 
litair⸗Perſonen durch Anſtellung im Civildienſt, fo weit dem Kriegs-Miniſterium 
darüber Nachricht zugegangen ift. 


Unteroffiziere 
Offiziere. u. Gemeine. 
1) Im Reſſort des Königl. Miniſteriums des Innern 19 470 
2) Im Reſſort des Königl. Finanz Miniſteriums ... 
a) General-Verwaltung für die Steuern.... 12 301 
b) Außer der Steuerpart ie... 
c) Verwaltung für Handel, Fabrik und Bauweſen .“ — 141 
d) Chauſſee⸗Ver waltung \ 


3) Im Reſſort des Königl. Juſtiz-Miniſteriums .. — 191 London. 
4) Im Reſſort des Königl. Miniſteriums der geiſtlichen 
z Angelegenheiten: n:: — 28 berichtet. 
5) Im Reſſort des Miniſteriums des Königlichen Hau⸗ 
ſes II. Abtheilung (General-Verwaltung für Domai- 
nen und Forſten) gefühllos zu machen. 
a) auf Grund der Forſtverſorgungsberechtigung — 143 
(definitiv 96, interimiſtiſch 47) 
b) auf Grund anderweiter Berechtigung — 28 
6) Im Reſſort des Poſt⸗Departement? sz. — 131 
7) Im Reſſort der Hauptverwaltung der Staatsſchulden — 1 
8) Im Reſſort der See handlung = 3 
9) Bei der Königlichen Bank und dem Staatöfecretariat — 4 
10) Bei der Königlichen Ober-Rechnungs Kammer.. — — 
11) Bei den Königlichen Kadetten-Anſtalten ... wi 8 
Summa . . 31 1449 


108 


Die Engliſchen Blätter haben ſchon mehrfach von der Wirkung 
des Schwefeläthers auf den menſchlichen Körper bei vorzunehmenden Operationen 
Das mediziniſche Journal „The Lancet“ beſchreibt in ſeiner neueſten 
Nummer die von mehreren Aerzten in verſchiedenen Londoner Hospitälern vorge⸗ 
nommenen Experimente, um zu operirende Kranken durch Einhauchung von Aether 
Sämmtliche Verſuche fielen nach einer Einathmung, die 
zwiſchen 80 Sekunden und 4 Minuten abwechſelte, glücklich aus; die Kranken 


zuckten wohl hin und wieder zuſammen oder regten ein Glied, erklärten aber ſämmt⸗ 


lich nach der Operation, keine Schmerzen verſpürt zu haben. 
rend der Operation beſchreiben ſie vielmehr als einen ſehr angenehmen und überir⸗ 
diſch ſchönen, aus dem Manche zu erwachen bedauerten. 


Ihr Zuſtand wäh⸗ 


So glaubte ein Irlän⸗ 


der, der den Aether gierig eingeſogen, weil er ihn für ſtarken Grog hielt, er ſei 
in den Straßen von Cork mit ſeinem Liebchen ſpazieren gegangen und habe die 
„allerplaiſirlichſten Empfindungen genoſſen“. Eine Frau erklärte, fie habe geglaubt, 
in einem „ſchoͤnen Himmel“ zu ſein, und ſie hatte beim Erwachen einige Mühe, 
ſich wieder auf der „reellen Erde“ oder „irdiſchen Realität“ zurecht zu finden. 


Stadttheater in Poſen. 
Freitag den 29. Januar: Zum Erſtenmale: Uriel 
Acoſta; Drama in 5 Akten von Carl Gutzkow. 


Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit dem 
Kaufmann Herrn S. Remak aus Poſen beehren 
wir uns Verwandten, Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

Grünberg, den 25. Januar 1847. 

S. R. Machſchefes und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Machſchefes. 
Samuel Remak. 


Geſtern Nachmittag 34 Uhr entſchlief ſanft 
zu einem beſſern Leben unſere innigſt geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 
Marie Biſchoff geb. Pohl, im 71ſten Le⸗ 
bensjahre. Dieſes zeigen wir, tief betrübt, 


allen Verwandten und Freunden, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an. 
Die Hinterbliebenen. 
Poſen, den 26. Januar 1847. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 28. 
d. M. Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen 
iſt ſo eben erſchienen und vorräthig bei E. S. 
Mittler in Poſen: 

Gründliche Anweiſungen zum richti⸗ 

gen L'Hombre⸗Spiele. 8. «leg. broch. 
1 Sgr. 


L Hombre iſt ein Spiel, welches überall zur Un⸗ 
terhaltung gewählt wird. Zu der Kunſt, ein geſchick⸗ 
ter O Hombre⸗Spieler zu werden, giebt das obige 
Buch eine gründliche Anleitung, ſowohl für Anfäns 
ger, als Geübtere. Das Buch hat eine elegante 
Ausſtattung, bei ſehr mäßigem Preiſe. 


Bekanntmachung. 
„Es befindet ſich in unſerm Depoſttorio noch uner⸗ 
öffnet das Teſtament des Wagen-⸗Meiſters Johann 
Troll vom Sten September 1788. Die unbekann⸗ 
ten Intereſſenten werden aufgefordert, die Publika⸗ 
tion dieſes Teſtaments binnen 6 Monaten nachzuſu— 
chen, und ihre Berechtigung hierzu gleichzeitig nach— 
zuweiſen. 
Bromberg, den 18. December 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Schroda. 


Das in Jerzyn sub No. I. belegene, der Ju- 
liana gebornen Gieſe, geſchiedene Schiller, und 
demnächſt verehelichte Friedrich Stoebno, gehö⸗ 
rige, aus einer Scheune, einem Stalle, einem Back⸗ 
ofen, zwei Brunnen und 204 Morgen 139 [◻Ru⸗ 
then Acker beſtehende bäuerliche Grundſtück (Frei⸗ 


ſchulzengut), abgeſchägt nach der Pauſch⸗ und Bo⸗ 


gen⸗Tare auf 2525 Rihlr. 15 Sgr. 9 Pf., und nach 


dem Ertragswerthe auf 11,810 Rtlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14ten Juni 1847 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf- 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäte⸗ 
ſtens in dieſem Termine zu melden. 


Wein⸗Auktion. 


Montag den Iften Februar Vormittags 
von 10 und Nachmittags von 3 Uhr ab ſollen im 
Auktions⸗Lokal, Friedrichsſtraße No. 30., eine Par⸗ 
thie verſchiedener Weine, worunter Champagner, 
feine Roth-Weine, Rheinweine und andere gute 
Frühſtücks-Weine find, gegen baare Zahlung in 
Parthieen à 6 und 12 Flaſchen öffentlich verſteigert 
werden. Anſchütz. 


Im Haufe No. 65. am alten Markt iſt vorn her⸗ 
aus in der 2ten Etage eine ganz kürzlich renovirte 
Wohnung mit Keller und Boden zu Oſtern oder 
gleich zu beziehen, zu vermiethen. Näheres iſt im 
Hauſe ſelbſt zu erfahren. 


Wohnungen in großen und kleinen Abtheilungen 
ſind von jetzt ab und von Oſtern im Hauſe No. 23. 
Kanonenplatz zu vermiethen. Zu erfragen beim 
Eigenthümer No. 14. im Eichkronz Friedrichsſtraße. 


Markt No 60. im erſten Stock iſt eine freundliche 
möblirte Stube ſofort zu vermiethen. 


Der Laden am Breslauer Thor No. 5., neben 
dem Sattlermeiſter Herrn Opitz, iſt vom Iften 
April c. zu vermiethen, oder auch zu verkaufen 

Das Nähere iſt zu erfahren Breslauerſtr. No. 3. 
bei dem Kauſmann 

A. Klug. 


Poſen, den 19. Januar 1847. 


Gerberſtraße No. 47. ſind mehrere große und kleine 
Wobnungen von Oſtern ab zu vermiethen, ſo wie 
auch jetzt gleich zu beziehen. 


Aecht Engl. Macassar-Oil 


in Flacons à 5 Sgr., 
bekanntlich das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs 
mächtig zu befördern und demſelben den ſchönſten 
Glanz zu ertheilen. 


Parfum royal, 
aus den koſtbarſten Aromen des Orients, in Fla⸗ 
cons a 74 Sgr., 
von Sinon & Comp. in Paris. 
Nur wenige Tropfen auf heißes Metall verdampft, 
verbreiten einen ſchönen dauernden Parfüm. 
Dieſelben empfiehlt 


J. J. Heine in Poſen, 


Markt 85. 


Mein Weißt und Mode ⸗Waaren⸗Geſchäft 
habe ich am Fein Januar nach der Wilhelms⸗ 
ſtraßſe No. 10. in das Haus des Herrn Präſi⸗ 


denten Klebs verlegt. 


Simon Katz. 


Strohhüte werden zum Waſchen und Umar⸗ 
beiten angenommen bei H. Heilborn, Markt 
No. 7. hinter der Statue des St. Johannes. 


6 Stück Cocos⸗Nußöl⸗Seife aus der Fa⸗ 
tilt Treu & Ruglite fi uf bei ö 
Klawir, Breslauerſtraße 14. 


Engl. Ale in beſter Qualité, die Stel Flaſche a 3 
Sgr., bei Jul. Hoffmann. 


Saamen⸗Offerte. 

In der Beilage überreiche ich den geehrten Saa⸗ 
men⸗Conſumenten mein Preis-Verzeichniß von Ge⸗ 
müſe⸗, Oekonomie⸗, Gras-, Holz- und Blumen⸗ 
Sämereien ꝛc., und bitte ergebenſt, mir werthe Be⸗ 
fehle auf meine Produkte gefälligſt per Poſt zugehen 
zu laſſen. 

Wie alle Sämereien ſind in Folge des günſtigen 
Jahrganges auch der 

Saame der ächten weißen beiten une der 

vorzüglichſten zur Zuckerfabrikation, und 

Fichten⸗ oder Rothtannen-Saame, Pinus picea, 
ganz vorzüglich ſchoͤn geworden. Ich beſitze davon 
noch bedeutende Vorräthe, die ich unter vollkommen⸗ 
ſter Garantie für Aechtheit und Keimfähigkeit offerire. 

Heinrich Mette, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Quedlinburg. 
— . ———. ſ— — — nad 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld - Cours - Zettel. 


Zins-|Preus.Cour 


Den 23. Januar 1847. 


Staats- Schuldseheine 
Präm.-Scheine d. Seehdl. a 50T. 


or re. 


Kurm. u. Neum. Schuldverschr. | 34 924 — 
Berliner Stadt- Obligationen 95 944 
Westpreussische Pfandbriefe si 94 | 9 
Grossherz. Posensche Pfandbr. . 4 — 101 
dito dito e „ 31 92 — 
Ostpreussische ito 34 — 95 
Pommersche dito 954 | 943 
Kur- u. Neumärkische dito 20 95 90 
Schlesische dito. 31 — 964 
dito v. Staat. g. Lt. 8383. 381 „ 1 
Friedriehsd or — 1377 13505 
Andere Goldmünzen a 5 Thlr.. — 121 114 
Den ee. — 4 5 
Actien 
Berlin-Potsd,-Magdeb, ..... 4 93; L 
dio. Oblig. Lit, „ on 
10:7. LI eee 5 11004 993 
Magd. Leipz. Eisenbahn — 196 195 
dto, dto. Prior. Oblig. 4 — — 
Berl. Anh. Eisenbahn 5 — 
dio dto. Prior. Ob lig. 4 — — 
Düss. Elb. Eisenbahn — 105 1041 
dito. dto. Prior. Ob lig. 4 914 | 903 
Rhein. Eisenb an — | 87 zug 
dio. die, Prior. Oblig..... 4, 914 — 
dto. vom Staat garant. — | 
Ob,- Schles. Eisenbahn Lt. A. 4 A — 
do do. Prior.-Obl. 14 — — 
do. do. IId. B. er — 
Brl.-Stet. E. Lt. A und B. — — — 
Magdeb-.Halberstädter Eisenb, 4 111 11 
Bresl.-Schweid.-Freibg.-Eisenbd, | 4 | — | — 
dito. dito, Prior. Oblig. 4 I — | — 
Bonn Kölner Eisenbahn 5 — — 
Niedersch. Mk. v. ...... 4 | 91 90 
2 Priorität 4 94 | — 
do. Priorität 5 — 993 
Niederschlesisch-Mrk. Zugb. 4 a ug 
do. Priorität 4| — — 
wilh-B. (C.-O. 77 4 827 — 
Berlin- Hamburger 4 — 198 
do. Priorität . 44 |1004 — 


